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Mit einem stillen Seufzer hatte er cmch heute wieder seine
Galauniform angelegt um der Einladung zu einem Fest
das bei einem der Großfürsten stattfand Folge zu leisten
Ein fo reicher Flor anmuthiger Frauen gestalten auch
dort versammelt war Richards Blick schweifte gleichgültig
über alle diese zum Theil wirklich blendend schönen Er
scheinungen hin denn vor seinem ilmein Auge schwebte
immer Armgards holdes Gesicht und mit noch größerer
Sehnsucht als sonst gedachte er heute der fernen Braut
ungeduldig den Tag herbeiwünschend der sie ihm auf
immer zu eigen geben sollte So lebhaft gedachte er der
Geliebten und der glücklichen Zukunft die seiner an ihrer
Seite wartet daß er momentan sich der Gegenwart ganz
entrückt fühlte und es eines Winks des Generals bedürfte
um ihn daran zu erinnern daß die Hofetiquette ihm die
Betheiligung an dem Tanz vorschrieb

Er empfand es als einen unangenehmen Zwang daß
er tanzen und sich unterhalten mußte während seine Ge
danken so fern waren und er athmete erleichtert auf als
das Fest zu Ende war und er sich in die Einsamkeit
feines Zimmers zurückziehen durste Bei seinem Eintritt
in dasselbe sah er zwei Briefe die während seiner Ab
wesenheit eingelaufen sein mußten aus dcm Tische liegen
und überrascht erkannte er auf der Adresse des einen die
Hzndfchrist Armgards von der er erst vor kurzem einen
Brief erhalten den er noch nicht beantwortet hatte Von
einem plötzlichen Bangen begriffen öffnete er hastig das
Couvert und kaum hatte er die erster Zeilen überflogen
als jeder Blutstropfen aus feinem Gesicht wich und das
Papier in sswer Hans zitterte Deine Ähnung geliebter
Richard, so lautete der Brief hat Dich leider nicht be
trogen Vorgestern ist ein Fremder hier eingetroffen der
sich als Dein verschollener Bruder bei uns eingeführt
und wie mein Vater sagt sich durch die von ihm vor
gezeigten Papiere auch vollständig als Ferdinand von
Rauhemck legitimirt hat Ich beschwöre Dich eile gleich
nach Deiner Rück chc von Petersburg zu mir ich bedarf
dringend Deines Schutzes Deines Rathes Wie die
Sachen hier stehen sollst Da mündlich erfahren Immer
und ewig Deine Armgard

Richard las das kurze Schreiben wieder und wieder
als könne er seinen Inhalt nicht fassen Dann erinnerte
er sich plötzlich des Briefes seines Onkels und riß diesen
in fliegender Ale auf Mein lieber N ffe, las er

Dein todgeglaubter Bruder ist in Nauheneck erschienen
und die von ihm mitgebrachten Legitimationspapiere lassen
keinen Zweifel an der Idealität seiner Person mit Fer
dinand zu für die auch schon seine entschiedene Aehnlich
keit mit meinem Verstorbenen Sohne genügendes Zeugniß
ablegt Sein Gesicht zeigt ausgesprochener als das
Deinige die Rauheveck ichcn FamilieNzügc so wie er würde
mein Hans aussehen hätte er sein Alter erreicht Ich
kann nicht voa Dir verlangen daß Du die Rückkehr des
Bruders der nun selbstverständlich in Deine Rechte tritt
mit Freude begrüßest aber ich erwarte von Dir daß Du
Dich mit ruhiger Ergebung m die veränderten Verhält
nisse sügst und nicht versuchst Armgard zu einem thörichten
und nutzlosen Widerstand gegen meinen Willen zu be
wegen dann werde ich Dir auch stets ein frmsdwilliger
und im Fall der Noth mit Rath und That bereiter Ver
wandter lein Eberhard von Rauhemck Richard preßte
die Hand gegen die fieberheiße Stirn Wache oder
träume ich, murmelte er ,mein Bruder lebt und kehrt
zurück Ich kann und kann es nicht glauben Irgend ein
Betrüger hat meinen Onkel zu täuschen gewußt o
daß ich nur schon in Rauheneck wäre, um ihn zu ent
larven

Zum ersten Mal in seinem Leben fand er es schwer
sich der militärischen Disziplin zu fügen und die Tage
welche er noch mit seinem Chef in Petersburg zubringen
mußte erschienen ihm endlos Er halte den General
gebeten ihm gleich nach der Rückkehr in die Garnison
wegen dringender Familienangelegenheiten, einen kurzen
Urlaub zu geben und dieser ein Richard sehr wohl
gesinnter Vorgesetzter welcher errieth daß diese dringenden
Fami ienangelegenheite i wenig erfreulicher Art sür seinen
junges B gleirer war n gestattete demselben sich schon
in L wo die Bahn in der Richtung ach Rauhencck
sich abzweigte von ihm zu trennen und direkt dorthin zu
fahren Da Richard das Glück hatte den gerade in
L abgehenden Nachtzug zu erreichen so konnte er
statt wie er Armgard geschrieben am Donnerstag schon
am Dienstag bei ihr sew ein Zeitgewinn der ihm unter
den obwaltenden Verhältnissen sehr viel werth war Aber
je näher er seinem Ziel kam um so mehr stieg sein Un
ruhe und Bangigkeit Er hatte bisher mit Sicherheit
angenommen jener Fremde der sich seinen Bruder nannte
müsse ein Betrüger sein aber wenn er nun wirklich der
war für den er sich ausgab wmde Armgard dann die
Kraft haben dem Willen des Vaters zu trotzen und ihm
ihre Treue bewahren Er erinnerte sich daran daß sie
obgleich ihr Herz so entschieden für ihn sprach doch bereit
gewesen dem Befehl des Vaters zu gehorchen und seinem
Bruder wenn er auf den erlassenen Aufruf zurückgekehrt
wäre ihre Hand zu reichen Freilich war die Sachlage
jitzt eine andere damals war ihre beiderseitige Liebe eine
unausgesprochene geblieben und sie hatte ihn in Jshren
nicht wiedergesehen heute war sie seine verlobte Braut
und er hatte ein heiliges Recht auf ihre Treue Aber
wie oft er sich das auch sagte immer wieder stiegen
quälende Zweifel in ihm auf und er hätte der Zeit Flügel

geben mögen um diese peinvollen Stunden der Ungewiß
heit und der Erwartung zu kürzen Endlich war das
Ziel seiner Fahrt erreicht aufathmend sprang er aus
dem Waggon und machte sich da auf der kleinen Station
ein Wagen nicht zu haben war zu Fuß auf den Weg
nach dem zwei Stunden entfernten Rauhemck Erhoffte
daß es ihm gelingen würde Armgard welche bei schönem
Wetter die Morgenstunden meist im Freien zubrachte
allein im Park zu treffen und mit ihr Rücksprache nehmen
zu können ehe er dem Manne der sich seinen Bruder
nannte entgegen trat Wirklich sah er als er das kleine
Psörtchen öffnete das aus dem Wald in den Park führte
Armgards Helles Kleid durch die Büsche schimmern Er
eilte ihr rasch nach und rief ihren Namen Bei dem
ersten Ton seiner Stimme wandte sich sich mit einem
Freudenschrei um und lag im nächsten Augenblick schluchzend
an seiner Brust Er blickte voll Besorgniß in ihr bleiches
Gisicht dessen zuckende Lippen und dunkel umränderte
Augen ihm sagten daß sie in dcr kurzen Zeir ihrer
Trennung viel gelitten haben mußte

Oh jetzt ist ja alles gut nun Du da bist, sagte
sie ihn unter Thränen anlächelnd aber es war eine
entsetzliche Zeit die ich durchlebte während Du fortwarst
Dein Bruder

Mein Bruder rief Richard ist er es denn wirklich
Mein Vater hält ihn so entschieden für diesen daß

er jeden Zweifel an dessen Identität mit dem Totge
glaubten als eine persönliche Beleidigung ansieht

Und was ist Deine Ansicht fragte Richard ge
spannt

Ich muß wohl glauben daß der Fremde wirklich Dein
verichollerier Bruder ist da er alle LegitimatwnSpapiere
besitzt und auch merkwürdig genau Bescheid über alle Fa
milienverhältnisse weiß doch das kannst Du besser beur
theilen als wir denn wie wenig Du auch mit Deinem
Bruder zusammen gewesen sein magst so muß es doch
eine Menge gemeinsamer Ennnernngen für euch geben
und Du wirst dadurch gewiß im Stande fein mit Sicher
heit herauszufinden ob er derjenige ist der zu sein er
behauptet

Dein Bater schrieb er gleiche sehr seinem verstorbenen
Sohne

Eine gewisse Aehnlichkeit zwischen ihm und Harls ist
allerdings vorhanden und dieser Umstand hat natürlich
viel dazu beigetragen meinen Vater gleich so sür den
Fremden einzunehmen der es überhaupt merkwürdig ver
standen hat ihn schon in der kurzen Zeit seiner Anwesen
heit vollständig für sich zu gewinnen Allen Schwächen
und Schrullen des Vaters weiß er auf die geschickteste
Weiss zu schmeicheln bei jeder Gelegenheit kehrt er seine
freien überseeischen Ansichten heraus nennt sich einen Re
publikaner von Gesinnung und behauptet in seiner Ju
gend nur dem Willen seines Vaters gefolgt zu sein als
er die militärische Laufbahn wählte und sich erst wohl
gefühlt zu haben nachdem er den Rsck des Königs aus
gezogen

Richard schüttelte den Kopf Das gleicht meinem
Bruder nicht Dieser Zug von Schlauheit paßt gar
nicht zu dem Charakterbild das ich von ihm im Gedächt
niß trage außerdem weiß ich bestimmt daß Ferdinand
nach eigner Neigung den militärischen Beruf wählte Aber
dies alles ist mcht das Wichtigste sage mir zuerst ob
Dein Vater wie mir aus semem Briefe hervorzugehen
schien wirklich verlangt daß Du meine Verlobte B aut
j tzt die Gattin meines Bruders werden sollst

Armgard nickte Das ist ja eben das Schreckliche
Und Du fragte Richard mit stockendem Athem

Sie machte sich srei aus seinem umschlingenden Arm und
sagte ihn vorwurfsvoll uriblickend Richard kannst Du
im Ernst eine solche Frage an mich richten

Verzeih mir, bat er aber seit ich die Nachricht von
der Wiederkehr meines Bruders erhielt ist es mir als
wanke der Boden unter meinen Füßen und als sei nichts
mehr sicher und fest

Meine Liebe und Treue wankt nicht, erwiderte sie
mit ruhiger Festigkeit was auch geschehen mag ich lasse
nicht von D r

Dann fürchte ich nichts mehr fagie er einen zärt
lichen Kuß auf ihre Stirne drückend Und nun komm
Geliebte ich will jetzt mit Deinem Vater sprechen und den
Mann sehen der we n Bruder sein soll

Tritt ihm vhiie Vorurtheil entgegen, mahnte Arm
gard was auch sein Erscheinen uns an Leid und Schmer
zen bringen mag ist er der für dm er sich ausgiebt so
ist das Wiederfmden eines todtgeglaubten Bruders immer
ein Lsbensgewilm das vergiß nicht mein Richard

Er antwortete nichts und schweigend schritten sie jeder
mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt durch die schat
tigen Alleen des Peirls nach dem Schlosse Sie fanden
Herrn von Rauheneck mit dem Fremden in eifrigem Ge
spräch unter der Veranda sitzend

Warum bist Du selbst gekommen Richard rief
Rauhemck diesem als das Brautpaar herantrat unmuthig
entgegen wir hätten uns schriftlich weit besser über den
vorliegenden Fall verständigen können Jetzt aber begrüße
vor allem Deinen Bruder

Dieser war hastig aufgesprungen und Richard die Hand
entgegenstreckend sagte er in herzlichem Ton Richard
Bruder erkennst Du mich

Richard maß ihn mit finsterm Blick ohne die darge
reichte Hand zu ergreifen Er konnte es sich selbst nicht
ableugnen daß der Mann welcher da vor ihm stand
eine große Aehnlichkeit mit seinem verschollenen Bruder
habe und doch vermochte er nicht zu glauben daß dieser
Fremde mit jenem identisch sei Fortsetzung folgt
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Am Tische des Bundesraihs v Berlepsch v Bötticher
u A

Die zweite Berathung der Gewerbeordningsnovelle wird
fortgesetzt mit s 105t Derselbe bestimmt daß zur Verhütung
eines unvelhältnißmäßigen Schadens die untere Verwaltungs
behörde Ausnahmen von der Bestimmung des s l05l für 5
stimmte Zeit zulassm kann

Abg Auer Soz beantragt statt für bestimmte Zeit zu
setzen für höchstens 14 Tage

Die Ab g Dr Böttcher und Clemm natl beantragen
einen Zusatz zu diesem Paragraph dahin daß wenn Arbeiten
der bezeichneten Art begonnen werden bevor die Erlaubniß
dazu eingeholt werden könne eine schriftliche Anzeige an die
untere Verwaltungsbehörde zu erfolgen habe die alsdann
darüber entscheidet

Abg Stolle Ssz bedauert daß auch die Freisinnigen
durch ihr Anträge dazu beitragen die Sonntagsruhe der Ar
beiter immer mehr zu beschränken Die Signaiur dieser Vor
lage sei jetzt durch die vielen Ausnahmebestimmungen Sonn
tagsruhe,an Wochentagen Was sei nun nach H 105k urwer
hältnißmäßiger Schaden Darüber solle die untere Verwaltungs
behörde entscheiden Diele winde ihr Recht sehr oft zu Gunst u
der Fabrikritten mißbrauchen Die Bewimiß müsse desbald
bestimmt begrenzt werden da der Ausdruck bestimmte Zeit
sehr dehnbar w und auf Wochen und Monate ausgedehnt
werden könne In solchen Fällen sei alsdann die Sonntagsruhe
der Arbeiter illuwrisch der Sonntag werde einfach zum Werk
tag gemacht Werde die Besuguiß nicht nach dem Antrage
Auer beschränkt so werde von derselben in einer so ausge
dehnten Weise Gebrauch gemacht werden daß man niemals zu
einem wirklichen Arbeiterschutz kommen werde die Sonntags
ruhe vielmehr zur Ausnahme werde gemacht werden

G b Rath Dr Wilhelmi rechtfertigt die Bestimmung des
IM indem er die letzte Behauptung des Vorredners es

werde die Sonntagsruhe zur Ausnahme werden zurückweist
Es würde den A beitern durch die Vorlage ein weitgehender
Schutz gewährt der tief in die Verhältnisse der Industrie ein
greifen werde Den Antrag Auer der bereits von der Kom
mission abgelehnt worden bitte er abzulehnen ebenso den
Antrag Dr Böttcher sür den einmal kein Bedürfniß vorliege
der aber auch Anreiz zu leichtfertiger Sonnlagsarbeit gsbem
könne Einem Mißbrauche der Befugniß durch die unier
Verwaltungsbehörden werde durch die Kontrollvor chriften
und durch die Landes Centralbehörden gesteuert werden

Abg Dr Bot ich er natt empfichlt seinen Antrag der
sür pwtzltch eintretende Zwangslagen unentbehrlich sei Ein
Mißbrauch sei nicht zu befürchten da der betr Arbeit
geber durch die vorgeschriebene Anzeige sich s lbst denunziren
müßte

Abq Dr Hartmann kons hält es für höchst bedenklich
den einzelnen Gewerbetreibenden eine so weitgehende Villmacht
zu geben wie der Antrag Dr Böttcher wolle ebenso empfehle
er die Ablehnung des Antrages Auer da derselbe eine unver
hältmß äßige und ungerechtfertigte Härte entealte Dem
Abg Stolle erwidere er daß die Mehrheit der deutschen Ar
beiter mit den Anträgen welche die sozialdemokratischen Ab
geordneten zu diesem Gesetze stellen kaum einverstanden sein
dürfte Er und seine Freunde wollten den Arbeiter schütze
in seiner Kraft seiner Gesundheit und seinem Familienleben
und unter diesem Gesichtspunkte arbeiten sie Ginge es nach
den Soziattemokrate so wäre für die Arbeiter noch längs
nicht das geschehen was j tzt erreicht sei Das wäre den
Soziaidemokratcn aber eben recht denn je schlechter es dem
Vaterland gehe desto besser gehe es ihnen

Vizepräsident Graf Ballestrem bittet die Redner aller
P rtei m fich an die einzelnen Paragraphen zu halten und
nicht immer in die Generaldiskussion zurückzugreifen es würde
wi st miuiögl ch werden das Gesetz in absehbarer Zeit zu Erde
zu dringen

Abg 1 r Hirsch freis findet in der Commissionsiassung
d s 8 IM eine vollständige Wahrung der Interessen der In
dustrie Weiter zu gehen sei unnöidig und für ganz besonders
Ausnahu ci lle mache man keine Gesetze Es werde deshalb
für den Paragraphen Kimmen aber nur unter der Bedingung
der Beschränkung der Bemgniß der unteren Behörden nach dem
Antrage Auer

Adg Bebel soc dem vertheidigt die Ausführungen des
Abgeordneten Stolle gegenüber dem Bund seomir issar Die
Regierung betrachte alle Bestimmungen der Äorlaee vom
Standpunkte dec ängstlichen Schonung des Unternehmerthums
Dos subjektive Ermessen der unteren Behörden dürfte bei ihren
Beziehungen m den Unternehmern nanenüich an kleineren
Orikn nicht Platz greifen Die Konkurrenz ücksichleu würden
die Definition des unverhältnißmäßigen Schadens sehr dehn
bar machen Es ei deshalb sin eh mäßig s Verlangen wenn
hier beantragt werde die Befugnisse der uniersn Behörden
auf 14 Tage zu beschränken Der gewissenlose Unternehmer
würde nicht nur eine Reihe von Sonr taaen sondern auch an
den Wochentagen noch länger arbeiten lassin in welchenFällen
den Arbeiter die Sonntagsruhe noch weil nothwendiger würde
Es gebe auch Fälle wo der Unternehmer es auf eine Be
strafung ankommen lassen werde weil der G winn den er aus
der Uebectretang ziehe größer sei als die Srafe Sollte der
Arbeiierschutz nicht blos auf den Papier stehen so müsse der
Antrag Auer angenommen werden

Adg lir Böttcher rechtfertig nochmals seinen Antrag
dein er behauptet daß dessen Tragweite nicht gehörig ge
würdigt worden sei und bestreitet baß durch denselben dem
Mißbrauch Thür und Thor geöffnet werde

Abg Frhr v Stumm Reichsp beiurwortet die Annahme
des KommilsiousvorschlageS die Annahme o vieler Ab
änderungsantrüge würde dahin führen daß in dritter Lesung
eine Verständigung über das Gesetz geradezu unmöglich
würde

Abg Stolle betont daß die iozia demoklatischen Anträze
auf alle möglichen Ausnahmefälle bereits im Interesse der
Unternehmer Rücksicht genommen hätten daß aber doch eine
Grenze o ezogen wers n müsse bei der es HMe bis hierher
und nicht weiter

Bei der Abstimmung wird Z 105t unter Ablehnung der An
träge Auer und Dr Böttcher m die Kommisstonsfassung ange
nommen

Zu Z 105 Z Ausdehnung des Verbots der Sonntagsarbeit
auf andere Gewerbe durch kaiserlicre Verordnung erklärt Abg
Paher Volk p daß diese Bestimmung völlig aus dem
Rahmen der Vorlage hinausgehe Viel richtiger wäre es doch
gewesen einen einz gen Paragraphen zu machen dchin lautend
Bestimmungen über den Aibeiterschutz werden durch kaiserliche
Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths uns der Sub
kommission des Reichstages erlassen Heiterkeit Sonst er
ledige der Reichstag gesetzgeberische Arbeiten von viel geringerer
Bedeutung mir peinlichster Gewissenhaftigkeit da dürfe er auch
hier so lief einschneidende Maßregeln nicht der kaisellichen Ver
ordnung überlassen Die poli scheu und konstitutionellen Conse
quenzen eines deeartigeu Vorgehens dürfe man nicht unbe
achtet lassen Wenn man sage die Majorität des Reichstages
sei eine schwankende so sei doch nicht zu bestreiten daß auch



die Anschauungen des Bundesrathes wechseln können und daS
wäre für den ganzen Arbeiterschuß sehr verhängnißvoll Die
Zeit sei ja nicht so fern zurück in der sich von Taa zu Tag
Ueberraschungen durch Bundesrathsbeschlüsse wiederholt hätten
man möge nur an die Ueberraschungen auf wirthlchaftlichem
Gebiete denken Er könne es deshalb dem Z 105s nicht zu
stimmen weil er ein wichtiges Recht des Reichstages nicht aus
Handen geben könne

Minister o Berlepsch will auf die angeregte constitutio
nelle Frage nicht eingehen sondern nur anführen daß die Be
stimmung lediglich aus praktischen Gründen getroffen sei Eine
Beeinträchtigung der Rechte des Reichstages durch den Bundes
mth liegt durchaus fern auch sei eine so weit gehende An
wendung der Befugnß daß ganz neue Gebiete in die Sonn
tagsruhe einbezogen werden könnten gar nicht gedacht worden
und durch das Gesetz selbst ausgeschlossen Es könnten aber
sehr leicht in Bezug auf die Anwendung einzelner Bestimmungen
Namentlich in Bezug auf das Handelsgewerbe Zweifel entstehen
die durch kaiserliche Verordnung besser gelöst würden als durch
specielle Gesetzgebung Der Bundesrath hat das dringende
Bedürfniß gemeinsam mit dem Reichstage die sozialpolitische
Gesetzgebung fortzusetzen er könne daher nicht die Abficht
haben neue Gebiete einseitig in Angriff zu nehmen die Be
denken des Abg Paycr seien daher unbegründet

Abg Dr Krause freis tritt den Befürchtungen des Abg
Payer bei schon mit Rücksicht auf die Hausindustrie auf welche
die kaiserliche Verordnung das Verbot der Sonntagsarbeit
ausdehnen könnte Das müsse indessen der Gesetzgebung über
lassen bleiben Es könnten anders Strömungen im Bundes
rathe sich geltend machen und dann die Erklärung des Ministers
v Berlepsch unberücksichtigt bleiben Durch die Ertheilung
einer solchen Bewgniß an den Bundesrath könnte auch leicht
die gemeinsame Fortführung der sozialpolitischen Gesetzgebung
gehemmt werden Er empfehle deshalb die Ablehnung des
s 105 s

Abg Singer soz Er und seine Freunde werden für den
Z IVSß stimmen Die sozialdemokratischen Vertreter stehen
nicht unter dem Verdacht die Rechte des Reichstages schmälern
zu wollen allein sie stimmen allen Vorschlägen zu welche dazu
dienen können die wohlverdiente Sonntagsruhe weiter auszu
dehnen Was die Gegner des Paragraphen befürchten werde
nicht eintreten und namentlich sei nicht zu befürchten daß Gast
nnd Schankgewerke und Verkehrsgewerbe den Bestimmungen
über die Sonntagsruhe unterstellt werden könnten Seine
Partei werde für diesen Paragraphen stimmen weil dieselbe
den Bundesrath unabhängig mache von den Massenbestre
bungen die im Reichstage noch vorherrschend seien Vom
Bundesrath sei eine Wetterführung des Arbeiterschutzes eher
zu hoffen als vom Reichstage

Abg Dr Hirsch srs Es gäbe keinen stärkeren Beweis
dafür daß die Sozialdemokratie einseitige Klasseninteressen ver
trete als die eben gehörte Rede des Abg Singer Für dieses
Interesse gebe der Redner eines der fundamentalsten Rechte
des Reichstages preis Sehr richtig Ueber das soziale
Programm der Partei seien in der letzten Zeit sehr interessante
Enthüllungen gemacht ihr politisches Programm scheine sehr
durchlöchert zu sein Auch er Redner vertrete die Interessen
der Arbeiter aber er könne sich durch die Ausführungen des
Vorredners nickt verleiten lassen einen solchen Einbruch in
die Reckte des Reichstags zu thun Zehn Jahre lang hätten
die verbündeten Regierunyen auf den Arbeiterschutz warten
lassen da rechtfertigte es sich doch wahrlich nicht alles in die
Hände des Bundesraths zu legen I Er und seine Freunde
würden daher für Streichung des Z 105 Z stimmen

Abg Dr v Bar frf erklärt sich aus staatsrechtlichen
Gründen gegen den Paragraphen

Abg v Vollmar Soe Wenn die Freisinnigen die Rechte
des Reichstages wahren wollen so hätten sie wahrlich bei
anderen viel wichtigeren Gelegenheiten dazu Veranlassung gehabt

s IVSss wird schließlich gegen die Stimmen der Freisinnigen
angenommen ebenso s 105 k welcher den Lsndescentralbe
hsrden weitergehende Beschränkungen der Sonntagsruhe zu
zulassen gestattet Fortsetzung der Berathung Donnerstag 1 Uhr

Ms der Stadt unk ANMtMW
Halle 19 Februar

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 20 Febr d I, Rachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbuurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Bedingungen für den Ausbau einer Straße zwischen

Berliner und Grünstraße sowie der letzteren und der
Friesenstraße

2 Erwerb eines Grundstückes
3 Etwaige weitere Eingänge

Der Kuustgewerbe Verein hält heute Donners
tag Abends 8 Uhr im Restaurant zur Tulpe seine Mo
natsversammlung ab Die Tagesordnung ist folgende
1 Geschäftliche Mittheilungen 2 Vortrag des Privat
docenten Herrn Dr Voß aus Berlin über Rembrandt
3 Beschlußfassung über Beschickung der Ausstellung
deutscher Kunst und Industrie Erzeugnisse tn London
4 Aufnahme neuer Mitglieder Gäste sind willkommen

Die Akademische Ortsgruppe des evaug Bundes
Halle lt S hall am Mittwoch den 25 Februar Abends
8 Uhr im Saale des Weißen Rosses eineVersammlnng
ab welche recht interessant zu werden verspricht da der
bekannte Verfasser des Luthersestspiels Herr Superintendent
Trümpelmann reden wird über das Thema DerKreuzes
Passions Weg der Maria Rechenschaftsbericht über die
Angriffe die ich erfahren und mein Abwehr in dieser
Frage Alle Freunde der Sache sind herzlich willkommen

Mission Der dem Arbeiter und Handwerkerstände
durch Wort SchristZund That ganz besonderes Interesse
widmende Herr Pastor Werner Hohenthurm wird im Laufe
der nächsten Zeit sich nach Holland und England begeben
um dortselbst aus eigener Anschauung die dortigen Ver
hältnisse im Arbeiter und Handwerkerstände kennen zu
lernen und wird derselbe die dortselbst geschöpften Er
fahrungen in Vorträgen zc bei uns in entsprechender
Weise einem größeren Publikum zur Kenntniß bringen
Wir dürfen dem um die Lösung der socialen Frage wohl
besorgten volksthümlichen Herrn Pastor Werner für diese
Mission jedenfalls schon im Voraus dankbar sein

Colouialvereiu Laut einer beim Vorstand des
Halleschen Colomalvereins eingegangenen telegraphischen

Anzeige wird Herr Hauptmann v Gravenreuth der Be
gleiter und Waffengenosse des Majors v Wißmann in
Deutsch Ostafrika der an ihm ergangenen Einladung Folge
geben und am nächsten Sonnabend tn obengedachtem Ver
ein einem Vortrag halten Zu diesen Behufe wird eine
Festsitzung stattfinden zu welcher die Mitglieder des Colo
nialvereins und des hiesigen Vereins für Erdkunde geladen
worden sind

Conservativer Verein Der conservative Verein
für Halle a S und Saalkreis hielt gestern Abend tn
Frehbergs Garten unter Borsitz des Herrn Eisenbahnbe
triebsfekretärs Mittag eine Wanderversammlung für den
3 Bezirk ab welche nicht allzu zahlreich besucht war
Dieselbe wurde mit dem üblichen Hoch auf Se Majestät
eröffnete und hielt hierauf Herr Dr Ulrich einen interes
santen Vortrag über Urtheile eines Engländers über
Colonialpolitik im Allgemeinen und über englische Colo
nialpolitik im Besonderen Daß sich beregter Engländer
höchst günstig über den Werth und die Erfolge der eng
lischen Colonialbestrebungen aussprach dürfen wir vor
ausschicken und schloß derselbe daran auch einige Betrach
tungen und Vergleiche der englischen Colonialbestrebungen
zu den deutschen die in den letzten Jahren so lebhaft in
Fluß gekommen sind Wenn man sich auch vielerlei Vor
theile von jenen Bestrebungen verspreche so feien dieselben
aber auch andererseits leicht im Stande Conflikte mit anderen
derartigen Bestrebungen sich auch widmenden Völkern Her

ds gerufen Während die Engländer vornehmlich aus
gewinnsüchtiger Absicht diese Politik in s We k gesetzt und
dabei vielfach excentrisch vorgegangen seien hätten sie sich
nicht mehr recht beliebt gemacht der Holländer gehe da
bei bescheidener zu Werke und wenn es der Deutsche ver
stehe die dortigen Eingeborenen unter vermehrtes Pro
tektorat zu nehmen dann würden die Colonialbestrebungen
sich ihnen dienstbarer und zugänglicher gestalten An den
Vortrag schloß sich infolge mehrfacher Anfragen eine kurze
Diskussion Ohne Erledigung weiterer geschäftlicher An
gelegenheiten wurde die Versammlung mit einem aberma
ligen Hoch auf Se Majestät geschlossen

Auf dem Stadtgottesacker werden jetzt in seinem
östlichen Theile die letzten für die Belegung abschließenden
Vorrichtungsarbeiten in Angriff genommen Der westlich
von der Allee gelegene arg verwilderte Theil ist bereits
tn einer Breite ausgerodet worden daß Raum für noch
zwei Gräberreihen mit einem zwischen denselben durchfüh
renden Wege gewonnen ist und es wird hierdurch den
gegenwärtigen Maßstob der Erwerbung von Grabstätten
angelegt noch auf 5 bis 6 Jahre den Wünschen derjeni
gen Familien entsprochen werden können welche ihren
dahinscheidenden Angehörigen hier die letzte Ruhestätte be
reiten wollen Zunächst wird das durch die Ausrodung
gewonnene Terrain planirt und nach seiner dem künftige
Zwecke entsprechenden Vorrichtung mit Gras besäet wer
den während auf der Ostgrenze desselben die Anpflanzung
von Ziersträuchern geplant ist durch welche vor der
projectirten Abfchließung des künftigen öffentlichen Parkes
durch ein Eisengitter eine bosquetartige Anlage zur Ver
hinderung des unmittelbaren Einblicks geschaffen werden
wird Es ist seiner Zeit bei der Entschließung diesen
parkartigen bis an die Magdeburger Straße heranreichen
den Theil des Stadtgottesackers dem öffentlichen Ver
kehre zu übergeben mit Recht eine derartige Beschränkung
des freien Einblicks auf den Begräbnißplatz als im In
teresse der in stiller Pietät hier Verkehrenden ausdrück
lich gefordert worden und wenn nach Verlauf einiger
Jahre was heute kahl und formlos vor uns liegt sich
gestaltet haben wird dürften auch diejenigen unserer Mit
bürger welche mit keineswegs leeren Gründen gegen die
Umwandlung des östlichen Stadtgottesackers tn einen
öffentlichen Park ihre Stimme erhoben haben sich mit
dem durchgeführte Projecte aussöhnen

Amtsjubiläum Herr Oberlehrer Dangermann von
der deutschen Knaben Bürgerschule der Francke schen Stif
tungen feiert tn diesem J chre sein 50 jähriges Amtsjubi
läum Aus diesem Anlaß werden in Folge Anregung
einiger ehemaligen Schüler d s Genannten eine größere
Anzahl derselben dem allgemein verehrten Manne eine Feier
veranstalten bei der dieLiebe und Achtungsürdenselbenzum
Ausdruck kommen wird

Die Reichsbauk beleiht fortan die 3 V prozentigen
Anleihescheine der Stadt Aken a E von 1889 und die
Obligationen der Fürstlich Schwarzburgischen Landeskredit
kasse zu Sonderhausen sowie die Stamm Prioritäts Aktien
der Marienburg Mlawka er Eisenbahn Gesellschaft tn
erster Klasse

Stadttheater Herr Ernst Possart verabschiedet
sich am Sonnabend Abend von unserm Publikum als
Rabbiner Sichel in dem bekannten Sittengemälde von
Erkmann Chatrian Freund Fritz welches zum ersten
Male zur Aufführung gelangt Vorher geht das Töpfer sche
Lustspiel Des Königs Befehl in Scene und fpielt Herr
Possart in demselben eine seiner bekannten historischen
Charaktere den Alten Fritz Beide Rollen zeigen den
Künstler tu seiner ganzen Größe und haben ihm auf seinen
Gastspielen stets außerordentliche Erfolge eingebracht
Herr Possart begiebt sich von hier aus zu einem längeren
Gastspiel an das deutsche Theater in Moskau

Victoria Theater Zum iBenefiz für Frl Clara
Wiese geht heute Wols s Schauspiel Preciosa mit der
Künstlerin in der Titelrolle in Sce e und dürfte derselben
tn hervorragender Weise Gelegenheit geben ihr schönes Talent
zur Geltung zu bringen Frl Wiese hat fast allabend
lich durch ihr munteres Spiel das Publikum erfreut und
so steht zu erwarten daß ihr auch heute an ihrem Ehren
abend ein vollbesetztes Haus zu Theil wird

ß Zeiche der Zeit In diesem Jahre sind vom
hiesigen königlichen Amtsgericht nicht weniger denn 20
i nothwendige Versteigerungen von Grundstücken meist Neu

bauten öffentlich bekannt gegeben worden in der kurze
Zeit von 8 Wochen eine gewiß ansehnliche Zahl Leider
gewinnt es den Anschein daß in diesem Jahre noch eine
ganze Reihe solcher Zwangsverkäufe gerichtlicherseits ange
ordnet werden Es liegt dieser Umstand vornehmlich in
dem jetzt eingeschlagenen Verhalten der Kapitalisten ihre
Gelder weniger zu Bauzwecken als vielmehr tn Aktien
Unternehmungen zu verwenden welche Praxis ihnen
größeren Gewinn abwirst Bei den nothwendigen Ver
käufen von Neubauten sind tn der Regel die Handwerker
die Geschädigten da sie ihre Forderungen erst nach den
jenigen der Hauptgläubiger das sind die Kapitalisten auf
das betreffende Grundstück als Hypothek eintragen lassen
können und mit diesen meist ausfallen wenn sie nicht vor
ziehen das Grundstück selbst zu erstehen

Ausstellung deutscher Kunst und Industrie Er
zeugnisse i London Die erste Raumvertheilung der
Ausstellung deutscher Kunst und Industrie Erzeugnisse in
London 1891 findet am 25 Februar statt da bereits
eine große Anzahl Anmeldungen erster deutscher Firmen
vorliegt Ueber die Ausstellung mehren sich täglich die
Anzeichen für einen in jeder Weise günstigen Verlauf
So sind denn über 100 ausgezeichnete Namen zählenden
deutschen Ehrenkomitee in dieser Wocbe Sr Exc Ober
präsident Dr Rudolf von Bennigsen Hannover Geheimer
Kommerzienrath E von Langen Köln Dr Robert
Schweichel Dr Friedrich Sptelhagen E Wichert Vor
sitzender des Vereins Berliner Presse Berlin beigetreten
während dem Komitee für die schönen Künste noch die
Professoren Carl Becker Präs der Köngl Akademie der
Künste Reinh Begas Eugen Bracht Hans Gude Otto
Lessing Ludwig Knaus Dr Ad Menzel Paul Meyer
heim C Saltzmann Fritz Werner Berlin Geh Hofrath
Prof Dr Nieper Präs der Kgl Akademie der Künste
Leipzig beitraten so daß dasselbe jetzt aus 30 der nam
haftesten Künstler besteht welche nicht nur selbst ausstellen
sondern auch ihre ganze Kraft einsetzen um einen wirklichen
Erfolg zu erzielen

Garantiren schon solche Namen daß auch die deutsche
Kunst auf der Ausstellung ihrer würdig vertreten sein
wird trotzdem verschiedene Kunstgenossenschaften zu ihrem
Bedauern eine offizielle Betheiligung wegen der vier in
Deutschland stattfindenden Kunstausstellungen ablehnen
mußten so ist es doch um so erfreulicher daß es gelungen
ist für die Direktion der Kunstabtheilung die äußerst
schätzbare Kraft des Herrn Hofkunsthändlers Fritz Gurlitt
Berlin zu gewinnen welcher Herr als Vertreter des
Deutschen Ehrencomitces für die schönen Künste während
der Dauer der Ausstellung in London anwesend sein
wird

NnfaA Der Arbeiter F Saalberg 23 hierselbst
wohnhast wurde vorgestern Abend von einem bedauerlichen
Mißgeschick betroffen Um seine in der Nachbarschaft be
schäftigte Frau abzuholen verließ der Mann gegen Vzlv
Uhr seine tm zweiten Stock belegene Wohnung undpassirte
in der Dunkelheit die nach unten führenden Treppen Als
er im Begriffe stand die unterste Treppe zu betreten
that der Mann einen Fehltritt und stürzte die sämmtlichen
Stufen bis auf den Hausflur hinab wo er von Haus
genossen in anscheinend schwer verletztem Zustande aufge
funden wurde und nach seiner Wohnung zurück getragen
werden mußte Eine bedenkliche Verletzung der Wirbel
säule welche der Unglückliche u A bet jenem Sturze
davon getragen machte indessen gestern die Ueberführung
desselben nach der königl Klinik nothwendig

Ermittelt Den Nachforschungen der hiesigen
Polizei ist es gelungen in der 17jährigen T die Diebin
zu ermitteln welche aus einem Grundstücke in der Klaus
straße verschiedene Kleidungsstücke stahl Mit falschere
Federn geschmückt wohnte sie einem Tanzvergnügen bei
wurde aber erkannt und zur Haft gebracht

Ertappt Ein Dienstmädchen stahl ihrer Herr
schast aus der Wirthschaftskasse 31 Mark baareS Geld
und aus dem Laden Wäschestücke tm Werthe von 4G
Mark Die Diebin wurde jedoch ertappt und noch Alles
bei ihr vorgefunden

Diebstähle Die als Umhertreiberin bekannte
ledige M fand Nachtquartier bei einem Schuhmacher tn
der großen Wallstraße Diesem aber wurde eine recht
unangenehme Ueberraschung zu theil als e bemerkte
daß die M sich unrechtmäßigerweise den Regenmantel
seiner Frau angeeignet hatte und damit in einem unbe
wachten Augenblicke verschwunden war ohne daß es bis

jetzt gelang ihrer wieder habhaft zu werden Der
Arbeiter B stahl aus einem Stalle am Steinthor eine
Radehacke er war bemerkt und erkannt und ist ihm die
Hacke wieder abgenommen worden

Druckfehlerberichtigung In der Kammermusik
recension tn letzter Nummer unseres Blattes hat sich ein
kleiner Druckfehler eingeschlichen Es muß zum Schluß
heißen Möchten die edlen Bestrebungen der durch ihr
entzückend fein nuarcirtes Zusammenspiel um die Kam
mermusikausführungen statt und die Kammnmusikauf
führnngen

Movwz mW Kelch
5 Eisleben 17 Februar Auf den benachbarten Freier

lebenschächien wurde in der Morgenlchicht der Häuer Elfte
aus Vatterode der Häuer Rohda aus Großörner und der Treck
jnnge Berger aus Mansfeld dadurch mehr oder minder schwer
verletzt daß beim Oeffnen eines Pulverkastens der Inhalt des
selben von ungefähr 1 Pfund Pulver explodirte Dem Elster
und dem Berger wurde das Gesicht dem Rohda Augen und
Häi de verbrannt

KZ Hettstedt 19 Februar In dem benachbarten Dorfe
Quenstedt wurde von dem Gensdarmen Stibner ein halb er
biindeter einige M Jahre alter Mensch in einem schrecklich ver
kommenen Zustande in einem Stalle liegend vorgefunden
Derselbe tst von dereigenen Mutter und dem Bru IS Jahre



K

lang Verborgen gehalten worden ohne daß die Nachbarn eine
Ahnung davon hatten

Weimar 17 Februar Ueber die gestrige Hinrichtung
des Mörders Baum im hiesigen Landgerichtsgebäude ist noch
nachzutragen daß der Delinquent den Richthof weinend betre
ten und von dem Augenblick an in dem ihn die Gehilfen des
Scharfrichters auf das Schaffst führen wollten bis zu seiner
endlich gelungenen Fesselung sich derartig gesträubt hat daß
der Scharsrichter selbst mit Hand hat anlegen müssen um den
Widerstand des zum Tode Verurtheilten zu brechen Sobald
der Letztere angebunden auf dem Brett lag wurde er wieder
ruhig lodaß nunmehr die Exekution ungestört von statten gehen
konnte Als Scharfrichter hat Herr Hirsch von Erfurt als
dessen Gehilfen der Fallmeister Hirsch von Gotha und Reindel
jnn von Magdeburg fungirt

H Erfurt 18 Febr Die Verwaltung der hiesigen königli
chen Gewehrfabrik entläßt soeben in mehreren Wochenabtheilun
gen 2000 Arbeiter nachdem die der Fabrik übertragene Lieferung
kleinkalibriger Gewehre die zu einer wesentlichen Verstärkung
des Personals Veranlassung gegeben hatte beendet ist

s Quedlinburg 18 Februar Unter dem Vorsitze des
Geheimraths Dr Trolt Maqdeburg fand am heutigen Tage
am hiefiqen Königl Gymnasium die Abiturientenprüfung statt
an der sich 9 Oberprimaner betheiligten die sämmtlich bestan
den zwei derselben wurden auf Grund ihrer schriftlichen Arbei
ten von der mündlichen Prüfung entbunden

Lenterode Kr Heiligenstadt 18 Februar Auf eine
traurige Weise ist gestern der Oekonom Rudolf Metze von hier
ums Leben gekommen Derselbe fuhr mit seinem Sohne Holz
im Wa de wobei er in einem Hohlwege kurz nachdem er seinen
Sohn im Fahren abgelöst hatte auf dem holperigen und theil
weise durch Eisüberreste noch glatten Boden ausrutschte und
hinfiel Der Wsgen ging zweimal über den Bedauernswerthen
hinweo sodaß der Tod iokort eintrat

0 Gröningeu 17 Februar Ein mit Striegeln handelnder
iumder ältlicher Mann wurde auf dem hiesigen Edelhofe wo
er seine Waare zum Verkauf anbot vom Schlage getroffen
Trotzdem der sofort herbeigeholte Arzt Dr med Röhrbein
alle Mittel anwandte gelang es nicht den Bewußtlosen ins
Leben zurückzurufen nach kurzer Zeit war derselbe eine Leiche

Leipzig 13 Februar Ein Mjähriger aus Meerane ge
bürtiger Handlungscommis der im Jahre 1839 in einer Leder
fabrik im Brühle als Reifender engagirt und mit dem Inkasso
betraut war Hit wie erst jetzt ermittelt worden ist das Ver
trauen seines Prinzipals schnöde gemißbraucht Der unehrliche
Mensch hat nämlich eine in Halle an ihn erfolgte Zahlung von
SV Mark gänzlich von einer anderen ebendort erfolgten Zah
lung von 580 Mk aber 230 Mark unterschlagen und die Gelder
Verjubelt Eine Freiheitsstrafe steht nunmehr dem leichtsinnigen
Menschen in Aussicht

PersonalverSndernngen i der Provinz
Reg Bez Merseburg Der Königl Regierungsbaumeister

Pogze ist zsm Königlichen Kreisbauinspektor ernannt ihm zu
Merleburg die seither auftragsweise verwaltete Kreisbauinspek
torstelle in Merseburg vom 1 Februar d I ab endgültig ver
liehen worden n der Klosterschule in Roßleben ist der Ober
lehrer Professor Steudener zum 1 April 1891 in den Ruhe
sland versetzt worden

Reg Bez Erfurt Der Lehrer Julius Schött bisher zu
Grotzvargula ist zu der durch die Emeritirung des Lehrers
Zacher zur Erledigung gekommenen zweiten Schul und Orga
nchenstelle zu Erxieben vom 1 Januar d I ab berufen und
bestätigt worden Der Lehrerin Fräulein Magdalene Weißen
stein gebürtig aus Dingelstedt zur Zeit in Birkenfelde ist die
Erlaubniß zur Annahme einer Stelle als Hauslehrerin im
Rea Bez Erfurt ertheilt worden

Reg Bez Magdeburg Das Amt eines Deichkommissa
rius für die rechtsseitigen Saaledeiche oberhalb der Magde
burg Leipziger Eisenbahn ist an Stelle des dieses Amt nieder
legenden Herrn Gustav Reisner zu Gottesgnaden dem Pr Lt
Konstantin v Dietze dalelbst übertragen worden Dem Orts
steuer Erheber August Ebert zu Kolbitz ist gestattet worden
für den Fall der Behinderung des Forst Kassen Rendanten
Nielebock in Kolbitz den Letzteren in den Holzverkaufsterminen
zu vertreten Zahlungen für die Forstkasse in Empfang zu
nehmen und hierüber rechtsgültige Quittung zu ertheilen An
der Oberrealschule in Magdeburg sind zum 1 April 1891 der
ordentliche Lehrer Dr Duchutean an derselben Anstalt und der
Realgymnasiallehrer Dr Votfch aus Gera zu Oberlehrern er
nannt worden Der Pfarrer Döhlert in Schlanstedt ist zum
Lokalinspektor der Schulen in der Parochie Schlanstedt ernannt
worden Dem Predigtamtskandidaten Otto Franke aus Nteder
zimmern z Z in Grube Neindorf ist die jederzeit widerruf
liche Konzession ertheilt worden im diesseitigen Regierungs
bezirke als Hauslehrer sungiren zu dürfen Der Lehrer Schmidt
aus Grüningen ist zum dritten Lehrer in Schollene der Schul
amtskandtdat Schüßler zum Lehrer an der Bürger Knaben
schule in Schönebeck der Lehrer Weile in Burg zum Lehrer
an den städtischen Volksschulen in Burg provisorisch bestellt
worden In der Stadt W rnigerode ist der Rathmann Lucas
zum unbesoldeten Beigeordneten auf sechs Jahre vom Tage
der Einführung rn fein Amt ab gewählt und bestätigt worden
In der Stadt Kroppenstedt ist der bisherige Feldhüter Fr
Lindenberg zum ersten Feldpolizeibeamten m der Stadt Schöne
deck der ehemalige Sergeant Hermann Pechstedt zum Polizei
Sergeanten ernannt und bestätigt worden

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
4 Halle 19 Februar Die Kaiserliche Lcopo dinisch Caro

linische deutsche Akadememie der Naturforscher verlor durch den

Tod ihr Mitglied Dr Phil Johannes Grönland Lehrer an
der landwirthschastlichen Akademie in Dahme 67 Jahre alt
Derselbe gehörte der Fachsektion für Botanik seit 1853 mit dem
akademischen Beinamen Oeder an

Berlin 13 Februar Professor Helmholtz erhielt das Groß
kreuz der Ehrenlegion

Frankfurt a M 17 Febr Die Premiere von Gerhard
Hauptmanns Drama Einsame Menschen hatte eine äußeren
von Lachen und Zischen bestrittenen Erfolg Der anwesende
Autor wurde mehrmals von einer Claque gerufen

Wien 17 Febr Der berühmte Architekt Theophil Hansen
ist soeben gestorben

Die Ablichtung von Thieren zu Leistungen die denen
des Menschen nahe kommen hat in unseren Tagen ganz be
deutende Fortschritte gemacht trotz der Schwierigkeiten die
oitmals damit verknüpft sind namentlich wenn es sich dabei
um besondere Kunstsertigkeite handelt Denn in diesem Falle
wollen wir wenn wir uns von dem was sie bieten können
Wirklich befriedigt fühlen sollen thatsächlich Künstler im vollen
Sinne des Wortes vor uns haben Zu solchen Wundertieren
gehören auch die sogenannten gelernten Bögel welche als
fingerzahm und als sprechend oder flötend auf Kommando

ausgeboten werden und stets selbst bei sehr hohen Preisen die
bereitwilligsten Abnehmer finden Es kann aber auch wohl
kaum etwas Verlockenderes für einen Natur und Thierfreund
geben als den Vogel der sich zutraulich ihm auf die Hand
setzt und aus Geheiß ein Liedchen erschallen läßt oder Worte
spricht Ueber solche buntgefiederte Künstler berichtet in der
gewohnten gründlichen und zugleich unterhaltenden Weise der
Auisatz Abrichten der Vögel zum Sprechen lernen und Nach
Aöte von Liederweise aus der Feder des bewährten Fach

mannes Dr Karl Ruß in dem veuestm 14 Hefte des trefflichen
Familienjournals Jllustrirte Welt Herausaegeben von Prof
Joseph Kürschner regigirt von Wilh Wetter Stuttgart
Deutsche Verlags Anftalt Alle Vogelfreuude machen wir auf
diese interessante Abhandlung aufmerksam

GerichtS Zettnug
Berlin 18 Februar Wege Bruchs der Ehe hatten sich

estern die unverehelichte Wirthschaktsmamsell Alwine Minna
oigt und der Arbeiter Paul Johann Karl Hoherz Beide aus

Friedrichsberg vor der ersten Strafkammer am Landgericht ll
zn verantworten Hoherz ist ein junger Mann und erst seit
verhältnißmäßig kurzer Zeit verheirathet Er vernachlässigte
aber sein junges Weib und schloß sich der pp Voigt an die ihn
mehr zu kesseln wußte als die Ehefrau Letztere leitete schließ
lich die Ehescheidungsklage ein und als sie damit durchgedrun
gen war beantragte sie die Bestrafung des Liebespaares wegen
Ehebruchs Die Angeklagten wurden gleichmäßig mit je 14
Taaen Gefängniß bestraft

Wien 17 Februar Ein interessanter Ehebruchs
prozeß wird sich am 22 d M bei dem Bezirksgerichte Land
straße abspielen Die höheren Gesellschaftskreise sowie die
Sportswelt sehen insbesondere mit lebhaftem Interesse dem
Ausgange entgegen zumal die Angelegenheit seit einiger Zeit
bereits den Gesprächsstoff bildete Der als Sportsman be
kannte Dr Richard Ritter v St dessen Affairen auf dem
Budapest Turfe im Vorjahre vielfach besprochen wurden tritt
als Kläger gegen seine noch sehr jugendliche Gemahlin Frau
Emilie v St auf Dr v St der Sohn eines ungarischen
Großhändlers hatte nach seiner Heilung von der im Duelle
erhaltenen Verwundung Oesterreich Ungarn verlassen und zeit
weiligen Anfenthalt in England genommen Seine Gattin die
Tochter eines in Gesellschaftskreisen lehr bekannten Kapitäns
war in Wien geblieben wo sie zumal im verflossenen Jahre
durch ihre Eleganz und ihr süperbes Reiten besondere Auf
merksamkeit auf sich zu lenken wußte Die Dame wird nun
beschuldigt die Abwesenheit ihres Gatten dazu benützt zu haben
um zwei Kavalieren und zwar einem Rittmeister P und einem
Baron St Zusammenkünfte gewährt zu haben Uebrigens
war bereits anläßlich der Abreise des Gatten verbreitet daß
eine Scheidung unmittelbar bevorstehe Vielleicht spielt die
Verhandlung nur ein Kapitel in dem Scheidungsprozesse Bei
einem solchen ist es bekanntlich von den schwerwiegendsten
Folgen aus wessen Verschulden die Scheidung erfolgt

Petroleum 25 50 Mark Solaröl 0 3Z6/3Z 17 00 Mk
Spiritus still per 10000 Liter Brocent SartoffelsptritllS
mit S0 Mark VerbrauchSabgabe 69 70 Mk mit 70 Mk Ber
brauSsakaabe 50 10 Mark

Sächsisch Thüringische Aktiengesellschaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a S Der Nufsichtsrath dieser 1855
gegründeten Gesellschaft hat in seiner gestern Nachmittag unter
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister a D v Boß abgehalte
nen Sitzung beschlossen für 1890 dieselbe Dividende wie im
Vorjahre nämlich 9 pCt bei gleich Hohen Abschreibungen auf
das 3,310,000 Mark betragende Aktienkapital zur VertheilunZ
vorzuschlagen

Bitterfelder Louisengrube Braunkohlenwerk und Ziegelei,
Aktiengesellschaft Man schreibt uns daß der Aussichtsrath be
schlossen hat für 1890 wieder 16 pCt Dividende zur Verthei
lung vorzuschlagen

TÄSWSWMS Nd letzte Nachricht
Berlin IS Februar Verschiedene Blätter

brachte eine Notiz von der Ankunft des englischen
Bischofs in Albanien Lord Donane Es ist jeden
falls das hier erfolgte Eintreffen des anglikanisches
Bischofs Doane aus Albany im Staate Netv Bork
gemeint

Petersburg IS Februar Hiesigen Blätterzufolge st der bekannte Gelehrte Professor Mendelejew
augenblicklich mit Versuchen mit ranchlosem Pulver
beschäftigt

K Petersburg IS Februar Dieser Tage hat
der Sekondlientenant im Jägerregiment Gröndal
einen Vortrag über die Schneeschuhe uud deren Ber
Wendung in Kriegszeiten gehalten

Vermischtes
Gleitvitz 17 Februar Uuf der Königin Luisengrube hat

eine Explosion von Grubengasen stattgefunden So weit
bekannt sind 4 Beraprakiikanten und sechs Maurer schwer
verletzt worden Unter Tage herrscht ein mächtiger Brand

Lübeck 17 Februar Wie die Lübecker Anzeigen ver
muthlich auf Grund von Privatnachrichten melden ist der in
Sansibar wegen angeblicher Ermordung eines Suahelimädchens
verhafte Raddatz unschuldig

Altoua 17 Febr Gestern Nachmittag erschoß sich in
einem hiesigen Gasthofe ein au Kiel hier angekommener Gens
darmerie Major Der Verstorbene hatte sich ein Zimmer geben
lassen und sich dorthin zurückgezogen kurze Zeit daram
schoß er sich eine Kugel durch den Kopf und war sofort todt

Aus Kurhessen 13 Februar In Marburg feuerte der
us Trier gebürtige Dr Phil Schneider in selbstmörderischer

Absicht mehrere Revolverschüsss auf sich ab und verwundete
sich so erheblich daß er nach einigen Stunden verschied

Lemberg 17 Febraur Nach hier eingegangenen Nachrichten
erfolgte bei Slryi bei starkem Schneetreiben ein Zusammenstoß
einer Hülfsmaschine mit einem Lastzüge wobei ein Eisenbahn
beamter getödtet fünf andere Bahnbeamte verletzt wurden

Wien 17 Februar Seit einigen Tagen circulirten Ge
rüchte von einem Duell das angeblich wegen eines Zwischen
falles stattfand der sich Donnerstag auf der Soiree beim deut
schen Botschafter ereignet habe Der wahre Sachverhalt ist
folgender Bei der Soiree erschien auch Rudolf Vacaresco
der Sohn des rumänischen Gesandten mit seinen Eltern weil
angenommen wurde daß die Einladungskarte für die ganze
Familie gelte Als der junge Vacaresco auf die Prinzessin
Reuß zuschritt um ihr seine Aufwartung zu machen gab
die Prinzessin gegenüber dem jungen Mann ihrem Befremden
Ausdruck daß er ohne Einladung erschienen sei worauf Vaca
resco jun den Saal verließ Erst am nächsten Morgen wurde
der Gesandte von seinem Sohne über den Zwischenfall unter
richtet Er begab sich Iokort zu dem Prinzen Reuß und hier
stellte sich heraus daß der Vorfall auf einem MißVerständniß
beruhe das vollkommen aufgeklärt wurde worauf beiderseits
befriedigende Erklärungen abgegeben wurden

Brüssel 13 Febr Der Personenzug Brüssel Verviers
stieß auf der Station Nessonvaux m t einem Lastzuge zu
sammen 1t Wagen wurden zertrümmert 7 Personen ver
wundet

Petersburg 17 Febr Der Jndep belge zufolge hat
der Kaiser Franz Josef durch den Erzherzog Franz Ferdinand
den Zaren und die Großfürsten eingeladen an Jagden welche
in diesem Jahre in Oesterreich stattfinden sollen theilzu
nehmen Die Nachricht bedarf erst noch der Bestätigung

Jack der Aufschlitz er ein Weib Die e Frage
so schreibt unser Londoner Korrespondent wurde schon

bei früherem Auftreten des geheimnißvollen Mörders von
einem angesehenen Irrenarzt bejabt Bei der am Samstag
vor dem Morgengrauen entdeckten Leiche eines Weibes wurde
außer ihrem eigenen ein zweiter Hut ein Damenhut gefunden
Das Räthsel vertieft sich

Handel BerSehr BslZswwWchafMchss
Bericht der Börse ZU HMs a G

Halle a S den 17 Februar 1831
Breise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhig Stimmung 176 bis 131 Mark f märk Land
weizen u auswärtiger üver Notiz Rauhweizen 174 bis 178 M
geringere Sorten billiger Itoa ien ruhig 173 bis 177 Mk

Gerste matt 184 bis 139 Mark Futter 145 bis 163
Mark Brau 169 bis 179 Mk feinste feinfarbige 180 bis 185
Mark Hafer ruhig 149 bis 153 Mk MatsAmerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
144 bis 143 Mk R ps ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Kümmel ohne
Angeb excl Sack per 10L eg netto 37 bis33 M Stärke incl
Fatz ö Mi Lx Inhalt Per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
ruhig 45 bis 46 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack Per 100 KZ bei geringen Vorrälhen 31,50 bis 32,56
Mark

Pn e Per IM KZ
Linies 16 bis 23 Mark Bo meu 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft ee iaten Rothklee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 30 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

guLrer irtlke Futtermehl 15,50 bis 16,50 Mark RogZM
Kets 11,50 12 Mark Wmzeuschal n 10,25 10 75 Mark
WeizmsieSklsie 10,50 11 Mark Malzketmz helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,00 9,00 Mark Oelkuchen 11,90 11 50 M
Malz 2S bis 31 M Rüböl nominal 57,50 M

Berlin 19 Februar Gestern Nachmittag wurden die Ver
treter des Berliner Zonentarif Vereins und des Hamburger
Eisenbahnresorm Vereins unter Führung des Oberbürgermeisters
Staude Halle von dem Finanzminister empfangen Derselbe
versprach die Angelegenheit des Zonentarifs eingehend zu
studiren Die Halberstädter Handelskammer hat als erste vou
allen Handelskammern die Maybach scheu Tarifreformvorschläge
als unannehmbar bezeichnet und verworfen und ihre Verkehrs
Kommission beauftragt einen Tarif auf neuer Grundlage aus
zuarbeiten und dem Minister v Msybach zu unterbreiten

Berlin 13 Februar Im Herrenhaus haben sich bereits
Gruppen gebildet die schon jetzt Abänderungen an dem Ein
kommensteuergesetz vorbereiten Es ist danach anzunehmen
daß das Einkommensteuergesetz ebenso wie die Landgemeinde

ordnung und das Wildschadengeletz wesentlich verändert vom
Herrenhause an das Abgeordnetenhaus zurückkommen wird
Die Petitionskommission des Reichstages beschloß mit der
Zukalls Majorität von 10 gegen 9 Stimmen die Massen
Petitionen gegen den Impfzwang dem Reichskanzler zur Kenntniß
nahme zu überweisen

Hamburg 18 Febr Gestern entstand Im hiesigen Haferr
auf dem englischen Dampfer Manmouthshire eine Revolte
der chinesischen Heizer welche die ganze englische Besatzung
mit Messern und Eisenstangen bearbeiteten und von Bord
jagten Erst das zweimalige Einschreiten der Hafenpolizei
mannschaft stellte die Ruhe wieder her Dem englischen Kon
sul ist die Untersuchung übergeben worden Gestern Abend
fand ein überaus frecher Einbruch beim Bankier Lippstadt in
der Grindelallee statt Mehrere Behälter wurden erbrochen
und Brillantringe Juwelen sowie Werthpapiere namentlich
österreichische entwendet Die Diebe entkamen üoer eine Leiter
welche sie an den Balkon gesetzt hatten

Graz 13 Februar In militärischen Kreisen verlautet
der deutsche Kaiser werde im Sommer den Militärmanövern in
Untersteiermark mit Kaiser Franz Josef beiwohnen

Paris 18 Februar Der Figaro erhielt ein Telegramm
aus London wonach einem der größten Londoner Bankhäuser
vier Packete mit wichtigen Papiere vom Fürsten Bismarck
zugegangen seien Es sollen noch zwei Kisten folgen

Paris 18 Febr Das Auswärtige Amt bereitet ein Gelb
buch über die Neufundlandfrage vor

Paris 13 Febr Der Zollausschuß genehmigte die meiste
Spezialberichte Dieselben werden morgen in der Kammer
eingebracht

Brüssel 18 Febr Gestern Abend traten hier die Tele
girteu der Bergleute und Metallarbeiter zusammen und be
schlossen die Organisirung eines Generalstreiks für den 1 Mai
da die Ablehnung der Verfassungsrevision sicher erscheint Der
Generalstreik soll 120,000 Bergleute 40,000 Metallarbeiter
100,000 andere Arbeiter umfassen

Petersburg 18 Febr Aus wohlunterrichteten Kreisen
verlautet des Finanzministers Whschnegradski s Ansehen beiM
Kaiser sei stark erschüttert Die Gegner nützen gegen ihn aus
daß er jegliche kritische Betrachtung seiner Finanzwirthschaft
hier gewaltsam unterdrücke während gewisse ausländische
Blätter zur Verherrlichung seines Systems veranlaßt werde
Gegenwärtig läuft in den höchsten Kreisen der Bureaukratie
eine neue Denkschrift von Bortkewitfch über Wtzschnegradski S
Finanzoperationen im Auslande um worin der Verfasser die
wunden Punkte seines Systems aufdeckt Die Denkschrift hat
auch dem Zaren vorgelegen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dsM Geschäftsverkehr
Uestörte Verdauung Verstopfung kann ernstere Folge

haben als die meisten damit Behafteten wissen Erscheinungen
und Leiden wie Blutandrang Schwindelanfälle Kopfschmerzen
Herzklopfen Blähungen Mangel an Appetit Müdigkeit der
Glieder c stellen sich ein ohne daß man weiß woher es
kommt Indem man durch Anwendn der in den Avotheken

Schachtel Mk 1 erhältlichen ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen die gestörie Verdauung in Ordnung
bringt beseitigt man die daraus Herrührenden Erscheinungen
Man verlange aber stets die Etikette mit dem weißen Kreuz ik
rothem Felde und dem Namenszug Richard Brandt

Die auf jeder Schachtel auch qmntiiatw angegeoenen Bestandtheil find
Silge Moschasgarbe Slloe Adsynth Bitterllee Gentian

Svnagugen Gemeinde
Freitag den 20 Febr Abends 5V Uhr Sonnabend Vorm

9 Uhr Gottesdienst und 3 Uhr Jugendgottesdienst
Wochentags Abends 5V Uhr Morgens 7 Uhr



In einem kiesigen Hotel sind aus einem Fremdenzimmer am 15
dieses Monats Nachmittags folgende Gegenstände gestoblen worden

1 eine goldene Shlipsnadel in Kleeblaltform mit 3 Saphiren und
2 kleinen Diamanten besetzt und zackiger Umränderung Werth 40
Mark

2 eine dergleichen Nadel mit weißem Frauenkopf auf einer Gold
platte und zackigem Nan e Werth 25 Mark
Indem vor Ankauf gewarnt wird bittet man etwaige hieran be

zügliche Anzeigen im Crimmal Commissariak Z mmer Nr 23 erstatten
zu wollen

Halle o/S den 17 Februar 1891
Dis Pslizsi BskwMnKg

Der am 5 Dezember 1888 hinter die unverehelichte Clars Louise
Bnchholz von hier erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals er
neuert

Halls a/S den 17 Februar 1831
Die Bolizei WeLwaliKAH

Der am 18 März 1890 hinter oen Dichter Karl Friedrich
Peuse wegen Hülsloslassmg seiner F mitte erlassene Steckbrief wird
hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 17 Februar 1891
Die Pslizei GerwalimM

VrvMv vr MiNrUsMO ZsW W MMMrk
Knulenberg

Inhaber MSZMÄsrL
Empfehle hiermit meine mitten in der Stadt gelegenen Lokalitäten zur

aesälligen Benutzung Gute Küche HMes u dunkles Csburgsr
Bier Att Brauerei San zur Abhaltung von Bessammlnngen
ComMsrsen Asftesisn e Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

zu 4 /z /o an I Stelle aus Zins
haus in Halls iür jktzt od spät
Hypothek auszuieihrn d d Hypo
th keastube d Nllgem Hrittsbes
Vereins Z ZZbZ ZA Ncii sftr s

Geheime Krarkheiten Flechten Aus
MviNM Wäge Blässe Allgem Müdigkeit

Schwäche verschwinden bei gesundem
MZv NvStsMllDW Blute Wir garantiren für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilegen

KL LZM5 I

Aüf m WäckereigruudMckm
bester Gsschästslaae Wiebichen
st ins wird zum 1 Apul oder

Juli eine erste und alleinige
Hypvth kvon Msrk
zu 4 /z Prozent gesucht

Näheres kucch Mechtsvwalt
WsthhAZsgMs G

U

Bekmmtmiichlmg
Wetseffsnd die Zurückstellung und Befreiung

Militärpflichtiger von der aktive Dienstpflicht wegen Haus
licher Verhältnisse in der Stadt Halle a S

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche An
träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung von der aktiven Mrli
Lärdienstzeit wegen häuslicher Verhältnisse zu dem Anfangs April be
ginnenden Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hierdurch
veranlaßt diese UnSsäge nuter Benutzung der hierzu amtlich
vorgeschriebenen Formniure bis zum ZO März er im
Militärhüreku Rathhausgaffe Nr 18 I woselbst auch die
Formulare zu erhalten sind einzureichen

Ganz besonders muß hierbei hervorgehoben werden daß nach
der Aushebung des Militärpflichtigen angebrachte Anträge
nur daun Berücksichtigung finden können wenn die maß
gebenden Gründe erst nach der Aushebung der Wstreffendeu
hervorgetreten sind anderenfalls aber wenn die Gründe
schon vor der Aushebung bestanden die Anträge abgewissen
werden müssen

Halle a S den 17 Februar 1891
Der Givil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
se Staude

Abfuhrgsschäft
9 Comtoir gx Branhausg 4

empfiehlt sich zur Entleerung von

rnben mittelst Maschiue
desgl Abfuhr von Aschen und Müllgruben

sowie zur Ausfuhr von Schneesichren
zu billigen Preisen

Stelle auf ein hies Grundstück
in bester Vlllenlage per 1 April
ges Off nur von Seldstdahrleihern

unter M L befHMs a/S

H

r C SriN MGM Z
empfiehlt zu billigen Preis,

ksvöviillde lI uts Wr
leiiieiie Xn M Ziitwichette

ÄSNiUZMe pzrkiim

r VirZvkstrsssv S4 Ecke der alte Promenade
GOGGSGOSGGGGGO GGGGOGO

Hieimtt beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen daß ich meine
feithsrige Beamtenthäkigkeit aufgebend am 1 April cr am hiesigen
Platze ein

Die in CÄthen i/M bestehenden Schulen

ÜSLiZelii Mtl KsUkckS SKMwis

2 it z
für

vallKvsedjUt
eigene Rechnung etablire

Ich beschäftige mich mit Erd Mauren Zimmer Bau
tischler und Eanalisations Arbeiten und übernehme Neu und
ReMratUK Bauten in General Entreprise

Reiche Erfahrungen und vollständiges Vertrautsem mit hiesigen
Verhältnissen stehen mir zur Seite und verspreche ich streng reell und
sachgemäß den Anforderungen der mich beehrenden Auftraggeber gerecht
zu werden

Mein neues Geschäft befindet sich vom 1 April ab

MV s BchOsf K
Ich bitte Sie bei Vorkommen ganz ergebenst um gütige B rück

sichtigmig event Empfehlung in Ihren Kreisen dabei bemerkend daß
ich schon jetzt Aufträge entgegen zu nehmen und Bauprojekte zu be
arbeiten in der Lage bin Hochachtungsvoll

ZU Ä Z UttmmW
DretihKuptAra e Z

Vm Z HM cr i m Bahnhof Nr 9
KW vor Zaal oll ad lsAsr ock irsillsns billigst

MK M Gt ZZi SjIkSZ ZZAudok
SSEZ RNZ MAMWN

IZKI UA,MlG AtWSltKGiSÄt ZzK,W sGK
ÄGW JA Z SÄZ S S TsZAS

MKrKklKK MÄNÄTlHÄQÜbl Mb äsn 23 ödruar 1685 2N Halls g/8
ZlisÄSN inr L Z xzeNW susrl OÄKS U MZLtK ZzNZIl SQ8 Löilw

MWZMLZss tiA vom Lwättksiitsr

Herr aus LörliuHerr XawiQsrsän r aus Konäsrsliaussri
Ilsrr OrAsuist auslZväs äss ovc srtZ 9 Hbr

ÄKM V vZ G TIZzÄß v srß USN ZMllwÄNS
lAsiZstSA rsu V rau Ur1 ZIsrr TZ WZilHsi r

Diiäs äss Oouasrts 8 Mr
Lpörrsit s kür beiäs Zonc Ertk 5,00 t
ür Li v Lonc ört 3,00 SVvASSpsrrtg lür sin Oonosrt 2,00 lisrin
nörslproldö für sio Lonosrt 2,00 oststrs,88k 9

extö 0,15 Hukör UjtAUscler srdAlteo Lpsrrsit s kür döicls Lonoertv

3 I Äüikiim i Fachschule für künft Maschwenk Construkt
Möhlentechn Werkm Mechan Schlosser

Schmiede zc beginnen den Unterricht am 1 Mai Pro p versendet
Die Direktem

lAskwuMsKlödlÄk
engl noch sehr gunm Stande ist
veränderungshalber sehr b lliz zx
verkaufen Msrseburg

HAterstratze Nr
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sowie
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8 IG Pferde
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G Jährlich 24 Hefte 48 color Modebilder 12Schnittmusierbogen

ß Schnitte nach Mvztz gratis 6
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Fortwährend stehen

feine fette LmwschwMe
zum Verkauf

Gasthos gold Rose

MKM kßr tze
herrschaftlich einger ZT Etage

Z mmer Zubeh und Kad sofort
oder 1 April zu zermi then

H MsSKsr
MAshMssM Zß

ist die yerrschastliw eingerichtete II
Etage 6 Z mmer m t Zsbetz u
Bad 1 April zu v rmietyer

BrciieftxKtzs KA ist zum 1
April 1891 oder später die I Et
ür 680 6 zu miethen Die

Wohnung eitinet sich zum abverm
Auskunft Geiftftrstze KZ

L MjiiZzKi Vrausrei

vertag uns vruck von St Nletlchmonu m v
speditiv d S oall schM Tageblattes Große WMstrak IS aeSffnst vim bis 7 Uhr Abends

30 UM NOmz
ocm Wiederbrk ger eir es am Montag
oder am Dienstag verlorenen Ringes
mit mehreren Steinen
KZ I5Ziia vr Klemschmüden 2
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